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Eugen Herman-Friede

Für Freudensprünge 
keine Zeit
Erinnerungen an Illegalität 

und Aufbegehren 1942–1948

Mit einem Nachwort von Barbara Schieb-Samizadeh
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10Eugen Herman-Friede, 1926 geboren, in Berlin-Kreuzberg 

aufgewachsen, besuchte zwangsweise die jüdische Mit-
telschule bis zu deren Schließung 1942. Im Januar 1943 
tauchte er unter, um der Deportation zu entgehen. Ent-
fernte Bekannte und hilfsbereite Fremde stellten Verstecke 
zur Verfügung. Im Sommer 1943 kam er nach Lucken-
walde, wo er in der Widerstandsgruppe »Gemeinschaft für 
Frieden und Aufbau« mitwirkte. Im Dezember 1944 ver-
haftet, überlebte Eugen Herman-Friede das NS-Regime in 
mehreren Gefängnissen bis zur Befreiung. Ein neues Leben 
begann: Eintritt in die KPD, Ausbildung an Partei- und 
Hochschulen, Journalist bei der »Märkischen Volksstimme« 
in Potsdam. 1948 dann erneute Verhaftung wegen angeb-
licher »Wirtschaftsverbrechen«. Anfang 1949 freigelassen, 
ging Herman-Friede zunächst nach West-Berlin, lebte 
einige Jahre in Kanada und Italien und kehrte schließlich 
nach Deutschland zurück. Im Oktober 2018 verstarb er.
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